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Vorläufige Antwort Belgiens auf die
Päpstliche Friedensinitiative vom 24. August
1917

Die belgische Regierung bestätigte am 24. August 1917 den Empfang

der päpstlichen Friedensnote. Darin dankte sie Benedikt XV. für das

besondere Interesse an Belgien und versicherte, seine Vorschläge zu

prüfen. Die endgültige Antwort König Alberts I. von Belgien und der

belgischen Regierung folgte erst am 24. Dezember des Jahres. Am

25. August 1917 veröffentlichte der Rat von Flandern eine Erklärung zur

päpstlichen Friedensinitiative.
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